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E r k 1 ä r u 11 g.

AJie Grundsätze, von denen ich bei der Bezeichnung
des in den Schcmaten Vorkommenden ausgegangen bin und welche
man in dieser Sammlung befolgt finden wird, sind folgende:

A. Bei jedem chemischen Prozesse werden gewisse Stoffe mit
einander in Verbindung gesetzt (sei es ursprünglich oder durch
Zusatz von aufsen, oder im Verlauf der Veränderungen), andere
Hingegen in den Zustand der Trennung gebracht auf irgend eine
Art. Beides bezeichnet nun die Klammer, so dafs das Verbundene
an ihrem äufseren Mittelpunkte, das Getrennte aber (oder die Be-
standtheile des Trennbaren) an ihren beiden äufseren Coder auch
"er und da bei gleichzeitiger mehrfacher Trennung an ihren in¬

neren) Endpunkten angebracht ist.
Bei jedem chemischen Prozesse (sei er von synthetischerB.

°der analytischer Natur) sind zunächst die bei den wirkenden Stollen
ei »lrctenden Erscheinungen (Wirkungen, Erfolge genaust, wie
*■ ß. Auflösung, Niederschlag, Rückstand) und die dabei hervor¬
gebrachten Körper (mögen sie unmittelbar in der Anschauung ge-
Seben oder auf irgend eine Art erschlossen sein) zu unterscheiden.

^ er die wirkenden StofTe können theils gegeben, thcils hinzu¬
gebrachte Mittel der chemischen Veränderungen sein, und bei dem

erlauf derselben bis zum Ziele des Prozesses ist es nicht glcich-
Sultig, zu wissen, was das dabei Hervorgebrachte enthält und

^as das gesuchte Endresultat ist. Es sind daher bei diesen
enematen folgende fünf Hauptpunkte durch verschiedene Schrift¬

arten unterschieden, und zwar:
) Die gegebenen Gegenstände, welche analysirt werden

er aus denen irgend ein Stolf bereitet werden soll, durch Cor-
I' US Antiqua.

) Wie Mittel, welche zur Zersetzung des Gegebenen anzu-
l en sind, mögen sie im Gebrauch gewisser allgemeiner Natur-

sta a f ,C * en ' ° <lcr von aufsen hergebrachte Körper sein, oder selbst Be-
1 >ede von dem Gegebenen ausmachen, durch Cursivsch rift.

b " i r' C mi A"o e meineii ausgedrückten Wirkungen, welche
. er '^usammeiibrin^ung des Gegebenen mit den Zersetzungs¬

ein entstehen, durch Petit Antiqua.
4) D er I„l, a Jt von den entstandenen Wirkungen oder des zu-

aenst durch Einwirkung der Stoße auf einander Hervorge-
ra chteii, durch eingeklammerte Petit.

17*



234 Erklärung,

5) Die Endrcsultaic, auf welche die nach der Reihe der
Veränderungen dargestellten Erscheinungen führen und welche ent¬
weder die analysirtcn (der Anschauung dargebotenen oder durch
anderweitige Schlüsse bestimmten) Theilc sind, oder den bei dem
Bereitungsprozesse hervorgebrachten Körper angeben, durch ge¬
sperrte Petit Antiqua.

Zur Erläuterung dieser Grundsätze mögen folgende zwei Bei¬
spiele dienen :

Wo. 9. Schema der Bereitung der Baryterde.
Das Gegebene ist hier der Schwerspath, das nächste Mit¬

tel seiner Zersetzung das Glühen mit Kohlcnpulvcr, indem er da¬
durch in Kohlensäure nebst sebweflichter Säure und in Schwefel¬
barium nebst etwas Schwerspath (welche den Inhalt der beiden
Wirkungen: Ausgetriebene Luft und Ruckstand ausmachen) zer¬
fallt. Die zu dem Rückstände gebrachte Salpetersäure trennt die¬
sen nun in 3 Partien, als Folgen ihrer Wirkung, und zwar 1) in
ausgetriebene Hydrothionsäurc, 2) in entstandenen Salpetersäuren
Baryt und 3) in rückständigen Schwerspath; das letzte Mittel end¬
lich, das in Filtriren, Abdampfen und Ausglühen besteht, treibt
einerseits die Salpetersäure ans dem salpetersauren Baryt und läfst
andererseits als Endresultat die Baryterde zurück.

IYo. 10. Schema der A m in o n i a kbi 1 düng nach Austin.
Die gegebenen Stoffe, aus denen sich Ammoniak darstellen

soll, sind Wasser und Salpetersäure, wovon jenes aus Sauerstoff und
Wasserstoff, diese hingegen aus Sauerstoff und Stickstoff besteht; das
zersetzende Mittel ist die Zinnfeile, indem sie den Sauerstoff des
Wassers und den der Salpetersäure an sich zieht und dadurch diese
beiden Stoffe zersetzt. Jene W i r k u n g hat die Entstehung von Zinu-
oxyd zur Folge, und die gegenseitige Anziehung der aus dem Wasser
und der Salpetersäure abgetrennten Wasserstoff- und S(i< kstolfgase
bringt Ammoniak hervor. Da aber noch imzersetzte Salpetersäure
vorhanden ist, so entsteht einerseits Salpeters, Zinnoxyd und andrer¬
seits Salpeters. Ammoniak; wird nun zu dieser Mischung Aetzkalk
als Trennungsmittel gebracht, so wird dadurch einerseits der
Aetzkalk mit der Salpetersäure des Salmiaks verbunden, so dafs
Salpeters. Kalk (Inhalt des Rückstandes) entsteht, andrerseits
aber das Ammoniak (das Endresultat) ausgetrieben.

Operationen , die fast bei jeder Zubereitung oder Untersuchung
eines Körpers vorkommen und sich, wie z. B. das Trocknen, Fil¬
triren, Auswaschen, Wägen etc., von selbst verstehen, sind meistens
in den Schcmaten weggelassen und nur etwa da angeführt, wo sie
besonders beobachtet werden müssen.
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Sehematt der Bereitung einiger Elementarstoffe.
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240 ". Sehemate der Bereitung einiger unorganischen zusammenges. Körne
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242 B, Schemata der Bereitung einiger unorganischen zusammenges. Körper.
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244 ('■ Sehemate der Zersetzung einiger einfachen unorganischen Verbindung«
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Mineral mit freiem Natron, Kali und andern Oxyden. 245
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250 C. Schemale der Zersetzung einiger einfachen unorganischenVerbindungen.
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252 D. Schemate d. Zersetzung von mehr oder weniger gemengt, unorgan. Körp,
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25 t ". Schemate d. Zersetzung von mehr oder weniger gemengt, unorgan. KSrp.
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Säuerst.-, Stickst.-, Wasserst,-, Sumpf- ». ölgeb. Kohlenwasserslqffgas. 255
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256 D- Schemate d. Zersetzung von mehr oder weniger gemengt, unorgan. Kb'rp.
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Mineralwasser. 257
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258 U. Schemate d. Zersetzung von mehr oder weniger gemengt, unorgan. Körp.
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». Schemute der Zersetzung von mehr oder weniger gemengten unorganischen Körpern. — Trockene Erde.
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2(50 I). Srhemate der Zersetzung von mehr oder weniger gemengten unorganischen Körpern. — Trockene Ackererde

Rückstand.

3) Nach Z.

4*. Trockene AeUererde, 3 lM'.l
Sieben.

A
(«esiehtes.

Vcrthcilung in 2 Portionen.

Erste Portion 2 — 4 Ltli.
Abschlämmen mit r. Wasser.

Zweite Portion 2 Pfd.
Vertheilen in 2 Portionen.

Rückst. Abgeschlämmtes.
Trocknen, Vertheilen in 2 Port., Wägen.

Kleinere Port.
Kalte, l. verdünnte Salzs.
Auswaschen u. Trocknen

des Rückstandes.

♦xrüfscre Port
Kalte, *. verdünnte Sah*.

Niederschlagung der
Auflösung

mit kohiens Kali bis z. Sättig

i Pf». l pw.
Digeriren mit Aetzamm. Kochen mit viel Wasser,

Viltriren u. Niederschlagen Filtriren, Trocknen n.
der Auf lös. mit Salzs. Ausbrennen.

Niederschlag. Ausgebranntes.

1.
Steine und Fasern.

Auslesen der Pasern.

IT.
Sand.

Salzsäure.

1. Pasern. Steine.
Satzsäure.

Aufgel.
4. Kalk¬

wand.
Nicht - auf braus. Aufbrausende.

3. Thon- u. Quarz- 3. Kalk¬
steine, steine.

HI IV. V.
Thon. Kalk. Ilnnuissäure.

Schmelzung von 1(>0 gr. mit Aefzkali: Salzsäure;
Auflösungin Wasser: Kochen mit Salzs., Klees Ammoniak.

Unaufgcl. Viltriren u. Auswaschen. ^ Aull.
5. Kiesel- Nied. Aull. Absolut. Alkohol.

sand. Aufl. Nied. (Klees. Kalk) (Salmiak, salzs. Bitter- t
Aetzammoniak. 9. Kieselerde. erde u. pliosjdiors. Rückst. Aull.

Schnelles piltriren u. Aussetzung 10. Kohiens. Kalk.) 13. Kochsalz. Salpeters. Silberox

VI.
Anflösliche Salze.

Auflösung mit wenig Wasser

Kuckst.
I(i. «i,)S

des Piltrirten an die Luft.

Niederschl.
Kochen mit Aetzkali. Iliickst.

11. Phosphors.

Piltrirte Aufl.
Sammlung des an der Luft

sich. Niederschlagenden.
6. Manganoxyd. Rückst. Anflös. Kalk.

7. Kisenoxyd. Niederschlagung der salzsauren
Mischung mit kohiens. Ammoniak.

8, Thonerde.

K a I k. Abdampfung
u. Wiederaufläsnng in Wasser. Nied. Aufl.

(Salzs. Silber.) Salpeters. Baryt.
Aufl. 14, Salzs. Salze. Nied.

Kohiens. Kali, {außer No. Vi.) (Schwefels. Baryt)
Niederschi. 15. Schwefels. Salze.

12 Kohiens. Bitter- (außer No. 16^
erde.



norganischen Körpern. — Trockene Ackererde

(iesiobtes.

ng in 2 Portionen.

Zweite Portion 2 Pfd.
l rertheilen in 2 Portionen.

tes. 1 Pfd. 1 Pf.l.

Port., Wägen. Digeriren mit Aetzamm. Kochen mit viel Wasser,
_—,, Filfriren u. Niederschlagen Fillriren, Trocknen u.
GrÖfsere Port. der Auflas, mit Salzs. Ausbrennen.
", s verdünnte Salzs Niederschlag. Ausgebranntos.
ederschlagung der

Auflösung
icns Kali bis z. Sättig.

IV.
Kalk.

Salzsäure;
Klees. Ammoniak.

lliiinnssHurr.
VI.

Anf'lösliche Salze.
Auflösung mit wenig Wasser

Au«.
Absolut. Alkohol.

Rückst.

IC. (,' i|.Hfied. Aurt.

lg, Kalk ) (Salmiak, salzs. Bitter¬
erde u.phospbors. Rückst. Aull,

ohlons. Kalk.) 13. Kochsalz. Salpeters. Silberox.
kalk. Abdampfung , , ,, *

h. Wiederauflösung in. Wasser. Nied. Aufl.
■,——^ - ,„—■—- (Salzs. Silber.) Salpeters. Baryt.

Rückst. Aufl. 14. Salzs. Salze. ]Vied.

1. Phosphors. Kohlens. Kali, (aufser JVo. 13 ) (Schwefels. Baryt)
Kalk. Niederschl. 15. Schwefels. Salz«

salzsauren 12 Kohlens. Bitter- (aufser JVo. 16 J
. Ammoniak. erde.
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262 D. Sehemate d. Zersetzung von mehr oder weniger gemengt, unorgan. Fiörp.
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Bildung des Alkohols bei der Gährung. 263
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264 E. Schemate der Bildung einiger organischen Stoffe.
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olldung des Essigsäurehydrats bei Einwirkung der atmosph. Luft auf AlkoJi. 265
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266 Schemale der Bereitung einiger PJlanzenstoffe.
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Bereitung des Krapproths, des Chinin und Cinchonin. 267
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268 F- Sehemate der Bereitung einiger Pflunienstoffe.
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Bereitung des Strychnin. 269

»
30

t

TS £

» B
Ss "•»* •>
"5 ^
•V o
4) •*.
Ml "/!» s
«! fe

1

i 's
5»

<° s ■*^- OS <z^ °" 1aal
« ?•»

R

I«-

SP e

u

B

.SP

*

NO

IS
«o

a

W ^

1 5

3

b

i
a

SP s

s

^C JK £$
SC

i S.
SP

2 <ü

B

IS *
s
a

o
O

SP1
s
•<

32-ä1
SD ' 'S
u .SP

COCO#
S

19



270 F. Schemale der Bereitung einiger Pßanzenstoffe.
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Bereitung der Gerbsäure. 271
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272 F. Schema/c der Bereitung einiger PJlanzemtoffe.
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Eiementaranalifse organischer Körper. 273
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271 G. Schemate der 'Zersetzung vegetabilischer Körper.



Erbsenmehl Luzerne. Gerstenmehl. Proul's Hordein. 275
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276 G. Schemale der '/.ersetzuiig vegetabilischer Körper



Aiigusturarinde. Brechwurzel. 277
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278 G. Schemate der Zersetzung vegetabilischer Körper.
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Kraut der knolligen Sonnenblume. 279
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280 (*• Schemate der Zersetzung regetabilisrhev Körper.
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Buchweizenfrucht. 281
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282 G. Schemate der Zersetzung vegetabilischer Körper.
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284 G-
Schemate der Zersetzung vegetabilischer Körper.
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286 II. Schemate der Bereitung einiger thierischen Produkte.
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288 Schemata der Zersetzung einiger thierUchen Stoffe.
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290 J. Schemale der Zersetzung einiger (/tierischen Stoffe,
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292 J. Schemate der Zersetzung einiger thierischen Stoffe.
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Extractivstoffe des Harns. 2.93



291 J. Schemate der Zersetzung einiger thicrischen Stoffe.
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Zersetzung des Hippel'sehen Oels.
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